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TERMINE IN
HARPSTEDT

+HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Harpstedt
19 Uhr, Hotel Zur Wasserburg:
Sitzung des Umwelt- und Planungs-
ausschusses
19.30 Uhr, Hotel Zur Wasserburg:
Mitgliederversammlung des För-
dervereins Rosenfreibad Harpstedt

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel.
0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Bassum
Apotheke im GCB: 8.30 bis 8.30
Uhr, Marie-Hackfeld-Straße 8, Tel.
04241/802785

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 19 bis 20.30 Uhr Bereit-
schaftsdienst; hausärztlicher Fahr-
bereitschaftsdienst: 19 bis 7 Uhr
(mit Anmeldung), Marie-Hackfeld-
Straße 6

TREFFPUNKTE

Harpstedt
Delmeschule: 9.30 bis 11 Uhr,
Café Kinderwagen, offener Eltern-
Baby-Treff (erstes Lebensjahr),
Schulstr. 25
Jugendpflege: 11 bis 19 Uhr, offe-
ner Treff ab 10 Jahre, 9.30 bis
13.30 Uhr, Fit für die Schule,
Schulstr. 25

SAMTGEMEINDEVERWALTUNG

Harpstedt
Amtshof: 8 bis 12 Uhr und 14 bis
16 Uhr, Amtsfreiheit 1;
10 bis 11 Uhr Sprechstunde der
Gleichstellungsbeauftragten Marti-
na Wöbse (Tel. 04244/8231)

MÜLLABFUHR

Harpstedt
Bioabfall: Gemeinde Groß Ippener,
Winkelsett und Prinzhöfte

SENIOREN

Harpstedt
DRK-Seniorenzentrum: 13.15 bis
14.15 Uhr, Seniorengymnastik

AUSSTELLUNGEN

Harpstedt
Kanzlei Musch und Delank: 10 bis
12 Uhr, Claudia Schlenger -
R.Ä.U.M.E., Gemaltes und Ge-
zeichnetes (bis 28. März), auch 15
bis 17 Uhr, Burgstraße 3

BERATUNGEN

DRK Gemeindeschwesternsta-
tion: Tel. 04244/95177, Am Seni-
orenzentrum 6

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Harpstedt
10 Uhr, Feuerwehrhaus: Kohlgang
der Feuerwehrsenioren (ca. 12.30
Uhr Kohlessen, Anmeldung)
Kirchseelte
15 Uhr, Dreimädelhaus: Jahres-
hauptversammlung VdK Ortsver-
band Kirchseelte/Heiligenrode

VEREINE

Kirchseelte
18 Uhr, Dreimädelhaus, Schieß-
anlage: Übungs- und Bedingungs-
schießen des Schützenvereins (18
Uhr Kinder, 19.30 Uhr alle ande-
ren)

MÜLLABFUHR

Biomüll: Flecken Harpstedt und
Gemeinde Dünsen
@Termine online und mobil unter:
www.nwzonline.de/termine

KONTAKT
Harpstedt

Redaktion: Karsten Kolloge (kk)
04431/9988 2706,

Mediaberatung: Thomas Koscheike
04431/9988 4910

DRK-Präsidentin
in Harpstedt
HARPSTEDT/LD – Die Jahres-
hauptversammlung des DRK-
Ortsvereins Harpstedt findet
am Freitag, 8. März, ab 17 Uhr
im Hotel „Zur Wasserburg“
statt. Alle Mitglieder – aber
auch interessierte Nicht-Mit-
glieder – sind eingeladen. Die
Präsidentin des DRK-Landes-
verbandes Oldenburg, Karin
Evers-Meyer, hat ihr Kommen
angekündigt und wird die Eh-
rung langjähriger Mitglieder
übernehmen. Vorher wird
Evers-Meyer dem DRK-Senio-
renzentrum einen Besuch ab-
statten. Nach den Regularien
und einem Abendimbiss be-
richten Annelen Voss und
Markus Pieper über ihre Ar-
beit in der Jugendpflege. Der
Vorstand wünscht sich ein
„volles Haus“.

Lebensstil
und Klima
Themen
HARPSTEDT/LD – „So viel du
brauchst“ lautet das Motto,
unter dem die evangelisch-lu-
therische Landeskirche Han-
nover eine besondere Fasten-
aktion anbietet. Es geht da-
rum, während der sieben Wo-
chen der Fastenzeit einen kli-
matisch besseren Lebensstil
auszuprobieren. Grundlage
für die Aktion ist eine kleine
Broschüre. Sie hilft, in jeder
der sieben Wochen einen an-
deren Lebensbereich in den
Blick zu nehmen. Es geht zum
Beispiel um Themen wie Mo-
bilität, Energieverbrauch oder
Ernährung. Die Broschüre
hilft, den eigenen Lebensstil
in diesen Bereichen genauer
anzuschauen und gibt Hin-
weise auf Verbesserungsmög-
lichkeiten. Wer an dieser Fas-
tenaktion teilnehmen möchte
erhält Unterstützung durch
eine kostenlose Broschüre.

Die bestellten Broschüren
können ab diesem Montag
während der Bürozeiten aus
dem Flur des I. Pfarrhauses in
Harpstedt herausgeholt wer-
den. Weitere Infos bei Hanna
Rucks (hanna.rucks@kirche-
harpstedt.de) oder per Whats-
App (0157/82838135).

VdK wählt Vorstand
in Kirchseelte
KIRCHSEELTE/KD – Der Sozial-
verband VdK, Ortsverband
Kirchseelte/Heiligenrode, lädt
seine Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung am
Dienstag, 5. März, ein. Die
Versammlung findet im
„Dreimädelhaus“ in Kirch-
seelte statt. Beginn ist um 15
Uhr mit Kaffee und Kuchen.
Der Tätigkeitsbericht, Wahlen
zum Vorstand und die Ehrung
langjähriger Mitglieder stehen
unter anderem auf der Tages-
ordnung. Es geht um die Aus-
flüge und weitere Veranstal-
tungen des Jahres 2019. Doro-
thea Stelljes-Szukalski, Kreis-
verbands-Vorstandsvorsit-
zende im VdK, wird zu aktuel-
len Fragen referieren.

Aufruf zum „Umwelttag“
KIRCHSEELTE/LD – Der Verein
Dorf und Natur und die Ju-
gendfeuerwehr Kirch- und
Klosterseelte appellieren an
die Erwachsenen und Kinder
aus der Gemeinde Kirchseel-
te, sich am Samstag, 9. März,
am „Umwelttag“ zu beteili-
gen. Die Helferinnen undHel-

fer treffen sich um 10 Uhr
beim Feuerwehrhaus. Ge-
meinsam soll Unrat aufge-
lesen werden, den ignorante
Zeitgenossen achtlos wegge-
worfen haben. Nach getaner
Arbeit gibt es für alle Helfer
eine kleine Stärkung, gespon-
sert von der Gemeinde.

Förderverein tagt
HARPSTEDT/LD – Der Förder-
verein der Freiwilligen Feuer-
wehr Harpstedt trifft sich zur
Jahreshauptversammlung am
Freitag, 29. März, um 19.30
Uhr, im Feuerwehrhaus Harp-
stedt. Berichte des Vorsitzen-
den und des Kassenwartes so-
wie die Entlastung des Vor-

standes stehen auf der Tages-
ordnung. Anträge zur Ver-
sammlung sowie Ergänzun-
gen der Tagesordnung müs-
sen bis zum 22. März schrift-
lich beim Vorsitzenden, Ste-
phan Bruns, Am Schwarzen
Berg 15, 27243 Harpstedt, ein-
gegangen sein.

Förderverein
Rosenfreibad
HARPSTEDT/LD – Der Förder-
verein Rosenfreibad Harp-
stedt lädt zur Mitgliederver-
sammlung ein. Sie findet an
diesem Montag, 4. März, ab
19.30 im Hotel Zur Wasser-
burg, Amtsfreiheit 4 in Harp-
stedt, statt. Es stehen unter
anderem Vorstandswahlen
auf der Tagesordnung.

FASCHING Feier des Sportclubs Colnrade macht auch Erwachsenen viel Spaß

Hier haben alle Narrenfreiheit

VON PETER KRATZMANN

DÜNSEN – Was passiert, wenn
13 ehemalige Profi- und Stu-
diomusiker das Musikmachen
nicht lassen können und ohne
Gage auf den Bühnenbrettern
stehen, um ein fulminantes
musikalischen Feuerwerk zu
entfachen. Mit einem Reper-
toire aus Genres wie Rock,
Soul und Latin? Ganz ein-
fach: Sie gründen die Band
„NeverTooLate“. Ein Name.
Eine Band. Eine Anspielung
auf die Lust und Freude an
der Musik, aber auch das
Junggebliebensein und eine
treue Fangemeinde.

Wie sich das anhört, aus-
sieht und auch anfühlt, das
konnten am Freitagabend die
Konzertbesucher in der Zu-
fluchtskirche in Dünsen ge-
nießen. Damit hatte der Hei-
matverein Dünsen einen Voll-
treffer in der Reihe Kultur am
Glockenturm in der Veran-
staltungskirche gelandet. Es
war brechend voll, die Atmo-
sphäre wie in früheren Zeiten

in den sogenannten progres-
siven Diskotheken. Von
einem normalen Konzert
sprach dabei niemand. Das
zeigten auch schon die locker
aufgestellten Einzeltische im
ehemaligen Kirchenraum.

Und wer zwischendurch
einmal die Augen schloss, da-
bei die Anfeuerungsrufe hör-
te, der wähnte sich zurückver-
setzt in die besten Zeiten sei-
ner Jugend zur Musik von
Bryan Admas, Rolling Stones,
Jethro Tull, Golden Earring,

Joe Coker, Steamhammer
oder eines Wilson Picketts.
Doch es waren nicht die Tee-
nies und Twens von damals,
sondern ein Ü-60-Publikum,
das dieMusik von „NeverToo-
Late“ aufsog und genoss.
Auch das Schlagzeugsolo von
Jürgen Wiethoff, der an der
Doppelfußmaschine die bei-
den Base-Drums zum Zittern
brachte und wahre Beifalls-
stürme genoss, bevor es in die
Pause ging.

Das Beste dabei, die Musi-

ker verlangen keine Gage, bit-
ten dafür aber um Spenden
die schon an verschiedene
Bürgerhäuser und gemein-
nützige Kultur- und Sozialins-
titutionen gingen.

Wer das Disco-Konzert von
„NeverTooLate“ live miterleb-
te, der hatte am Ende nur
einen Wunsch. Gerne noch
einmal wieder. Doch der Ter-
minkalender der 13-köpfigen
Band ist voll. Immerhin haben
die Dünsener nun einen Fuß
in der Tür…

Die Band „NeverTooLate“ rockte die Veranstaltungskirche in Dünsen. BILD: PETER KRATZMANN

KONZERT Band „NeverTooLate“ entfacht fulminantes musikalisches Feuerwerk
Es ist nie zu spät für gute Musik

130 Narren und Jecken,
von jung bis alt, teilen
sich ein Haus. Ein Ge-
winn für alle Besucher.
VON PETER KRATZMANN

COLNRADE – Mit lautem Knall
zerfetzte es gerade wieder
einen Luftballon. Sehr zur
Freude des Polizisten oder
war es der Clown daneben ge-
wesen? Schwer zu sagen. Das
Gewusel auf der Tanzfläche
im Dorfgemeinschaftshaus in
Colnrade war riesig. Dort
tummelten sichMädchen und
Jungen ausgelassen. Der
Kinderfasching war damit im
vollen Gange.

Geschätzte 130 Narren und

Jecken, hatten ihre wahre
Freude bei diesem Kinderfa-
schingsnachmittag im Dorf-
gemeinschaftshaus in Colnra-
de, den der dortige Sportclub
ausrichtete. Der größte Anteil
ging natürlich auf das Narren-
konto der Jüngsten. Sie waren
eindeutig in großer Überzahl
und verkleidet. Doch auch die
Eltern und Vertreter aller Ver-
eine waren in Kostüme ge-
sprungen.

Sogar der Vorsitzende des
Schützenvereins Beckstedt Jo-
hann Wilken Lehnhof. Er kam
in Schützenkleidung. Ein
nicht ganz ernst gemeinter
Hinweis, aber die Schützen-
uniform passte in das sonst so
bunte Meer aus Faschings-
kostümen bestens.

Für Anne Beckmann,
Christiane Pfeilsticker und
Stefanie Straßburg bedeutet
der Nachmittag, gute Nerven
zu haben. Immer animierten
sie die Kinder zu Mitmachak-
tionen wie Reise nach Jerusa-
lem, Luftballontanz und an-
dere Tanzaktionen. Eindeuti-
ger Hit war da der Ohrwurm
„Turn-Tiger“.

Aber auch die Tombolaver-
losung nach der Kaffeetafel
erfreute sich eines großen Zu-
spruchs. Als Hauptgewinn
winkte ein Frühstück im Dorf-
laden, flankiert von weiteren
Preise mit teils süßen Überra-
schungen. Am Abschluss
stand das Bratwurst-Pom-
mes-Essen an. Um 19 Uhr en-
dete der Faschingsnachmittag

im Dorfgemeinschaftshaus.
Besonders für die Allerklein-
sten war das dann auch ge-
nug. Tanz, Lautstärke, viele
Eindrücke und die Menge der
Kinder schlauchten.

Hoch her ging es beim Kinderfasching im Dorfgemeinschaftshaus Colnrade. Jedes Jahr ein
ganz besonderer Spaß für die Jungen und Mädchen. BILDER (2): PETER KRATZMANN

Treffer oder Niete? Begehrt
waren die Tombola-Lose.


